
In Berichtszeitraum wurden
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Segen in.ogesar.it ..p,I1B3 L Peroo ne-n-
(19-30 = 207)1 Ermittlungsverfahmen eingeleitot, da sie 
Straftaten nur Durchsetzung ihrer rechtswidrigen üborslecUimrs- 
be51rebungen in das nichtsozialistische Ausland begangen 
hatten. In Vergleich zum Vorjahr ist ein Rückgang von 5,2 £ 
zu verzeichnen.

Von diesen Personenkreis nahmen 14b - 7o,1 f r (1 ̂ oü = oo,2 % )
oVerbindung zu Organisationen, Einrichtungen und Stellen" m  

nichtsozialistischen Ausland auf, um mit deren Unterstützung 
eine Ausreise zu erwirken. Die Kontaktaufnähme erfolgte - 
in der Regel nach Ablehnung der Übersiedlungsersuchen - 
über in der BRD wohnhafte Verwandte und Bekannte. Zur Aufrecht­
erhaltung dieser Verbindungen wurden u.a. Treffs im sozia­
listischen Ausland (4) bzw. an den Transitstrecken der DDR (7) 
durchgeführt, wobei mit der Übersiedlung im Zusammenhang 
stehendes .Schriftmaterial übergeben und Instruktionen für das 
weitere Vorgehen erteilt worden sind. ,,^obwi^VBriefschäften 
im sozialistischen Ausland an die obenhge nannten Stellen (4) 
ab ge s a ndt.
Im Ergebnis dieser Ko nt kam es über 24 Beschul­
digte noch vor ihi^i^TbSiSftierung zu Veröffentlichungen 
in westlichen I.-Ie%§^3f7orjahr = 65)« ' g' ' ' • ;•

Ebenso wie in dc-n vergangenen Berichtszeiträumen erfolgte 
die Übermittlung von I-Tachri eilten über Haß nähme n und. Reaktionen 
staatlicher und gesellschaftlicher Steilen der DDR, die teil­
weise mit hetzerischen und herabvrärüigenäen Unterstellungen- !
wie angebliche Praktizierung von Berufsverboten (5) verbunden 
wäre n.

13 Personen (6,9 % )  stimmten ihr Vorgehen gegenüber den 
staatlichen Organen der DDR untereinander ab bzw. tauschten 
Adressen von einzubeziehenden Stellen im nichtsozialistischen 
Ausland aus, ohne sich organisatorisch zusammenzuschließen.

1 u. 2 weitere Angaben siehe Anlage 1


